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Kurzfassung: Die Bewältigung von Krisen erfordert von den Unternehmen 
eine schnelle Anpassung von Strukturen, Prozessen oder sogar des 
gesamten Geschäftsmodells. Durch SCRUM können Unternehmen agile 
und flexible Fähigkeiten entwickeln, die dabei unterstützen, auf veränderte 
Märkte zu reagieren und gestärkt aus Krisen hervorzugehen. Dieser Artikel 
befasst sich mit dem Einfluss von SCRUM auf die Resilienz in Unter-
nehmen. Hierzu werden die Ergebnisse einer Unternehmensfallstudie in 
einem KMU der Industriebranche vorgestellt. In der Studie wurde die Resi-
lienzbewertung von agilen Teams auf Ebene des Individuums, auf Team-
ebene und Ebene der Organisation untersucht. Das Ergebnis der Studie 
zeigt, dass SCRUM einen signifikanten Einfluss auf die Resilienzbewertung 
in Unternehmen hat.  
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1.  Einleitung 

 
Unternehmen stehen vor vielfältigen Herausforderungen, die durch Krisensituatio-

nen ausgelöst werden. Und auch die Zukunft wird unvorhersehbare Krisensituationen 
hervorbringen, die durch disruptive Veränderungen, z. B. durch Künstliche Intelligenz, 
immer komplexer werden. Das Aufbrechen der etablierten Strukturen durch Krisen 
bietet jedoch auch Chancen für Veränderungen (Rosenthal et al. 2001; Mergel 2012; 
Drath 2018; Choi et al. 2022). Organisationen, die sich auftuende Chancen erkennen 
und ihre Strukturen, Prozesse und Geschäftsmodelle zügig anpassen, können Krisen 
trotz aller Widrigkeiten überwinden und sogar gestärkt aus ihnen hervorgehen. Sie 
verfügen über eine hohe Widerstandsfähigkeit und werden als resilient bezeichnet 
(Flüter-Hoffmann et al. 2018; Clark et al. 2002).  

Bei SCRUM handelt es sich um eine agile Arbeitsmethode, die die Flexibilität und 
Handlungsfähigkeit von Unternehmen steigert, sodass diese die Fähigkeit entwickeln, 
agil auf ein verändertes Marktumfeld zu reagieren (Gustavsson 2016). Vor diesem 
Hintergrund ist zu überprüfen, ob das agile Projektmanagement nach SCRUM zur 
Steigerung der Resilienz eingesetzt werden und so langfristig zum Erfolg des Unter-
nehmens beitragen kann.  

Dieser Artikel verfolgt das Ziel, den Einfluss von SCRUM auf die Resilienz in 
Unternehmen aufzuzeigen und das hiermit verbundene Potenzial zu verdeutlichen. Zu 
diesem Zweck werden die Ergebnisse, die im Rahmen einer Unternehmensfallstudie 
in einem KMU der Industriebranche erzielt worden, vorgestellt.  
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2.  Theoretischer Hintergrund 
 
In der Forschung hat das Thema Resilienz im unternehmerischen Kontext in den 

letzten Jahren, insbesondere wegen der tiefgreifenden Krisensituationen, ein wach-
sendes Interesse zu verzeichnen (Raetze et al. 2022). Ebenso hat das Konzept der 
Agilität zur dynamischen und systematischen Bewältigung von Veränderungen in einer 
volatilen und ungewissen Welt eine große Bedeutung in der Forschung erlangt (Ciric 
et al. 2019). SCRUM ist die meistgenutzte agile Methode auf Teamebene und wird von 
seinen Anwendern als effizienzsteigernd und motivierend wahrgenommen (Komus 
2020). Es handelt sich um ein Rahmenwerk, welches adaptive Lösungen für komplexe 
Probleme ermöglicht. Das Rahmenwerk definiert Rollen, Werte, Events und Artefakte. 
Dabei wird festgelegt, wie die Anforderungen kommuniziert werden, die Teilaufgaben 
abgearbeitet werden und wie sich Mitglieder eines Teams miteinander abstimmen 
(Schwaber & Sutherland 2020). Durch SCRUM entwickeln Unternehmen die Fähigkeit 
agil auf ein verändertes Marktumfeld reagieren zu können (Kantur 2015). Obwohl 
SCRUM das Potenzial als Methode zur Steigerung der Widerstandsfähigkeit von 
Unternehmen hat, wurde der Einfluss auf die Resilienz in Unternehmen bislang nicht 
untersucht.  

Bei der Steigerung der Resilienz von Unternehmen kann auf Ebene des Individu-
ums, des Teams und der Organisation angesetzt werden (Soucek et al. 2016). Die 
folgende Abbildung 1 zeigt die Wirkweise von SCRUM auf die verschiedenen Resi-
lienzebenen in Unternehmen. SCRUM ist eine agile Methode, die durch einen spezi-
fischen Arbeitsprozess auf die Teamebene des Unternehmens wirkt. Da es sich bei 
Teams um eine Einheit aus Individuen handelt, wirkt SCRUM ebenfalls auf die indivi-
duelle Resilienz. Die Organisation setzt, durch die Anwendung von SCRUM, die 
Rahmenbedingungen der agilen Projektarbeit, die wiederum Einfluss auf die individu-
elle sowie die kollektive Resilienz haben.  

 

Abbildung 1: Wirkweise von SCRUM auf die Resilienz in Unternehmen.  
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3.  Methodisches Vorgehen 
 
Im Rahmen einer Unternehmensfallstudie wird, durch ein Mixed-Method Untersu-

chungsdesign, der Einfluss von SCRUM auf die Resilienzbewertung in Unternehmen 
auf Ebene des Individuums, des Teams und der Organisation untersucht und Einfluss-
faktoren und ihre Wirkweise auf agile Teams identifiziert.  

Die quantitative Datenerhebung im Mixed-Method Forschungsdesign zielt darauf 
ab, die Resilienzbewertung im Unternehmen auf Ebene des Individuums, des Teams 
und der Organisation messbar und statistisch auswertbar zu machen, um Rückschlüs-
se auf den Einfluss von SCRUM zu ziehen.  

Zur Datenerhebung wird eine Befragung eines agilen Projektteams, das nach 
SCRUM arbeitet, und einer Vergleichsgruppe im KMU, mittels standardisierten Frage-
bogens durchgeführt. Zur Erfassung der individuellen Selbstwirksamkeitserwartung 
wird der „Fragebogen zu resilientem Verhalten bei der Arbeit“ (Soucek et al. 2015) 
angewendet, um das resiliente Verhalten auf Ebene des Individuums zu erfassen. Zur 
Erfassung der resilienten Ressourcen wird auf den „BSW- 5-REV“ (Knipsel et al. 2021) 
zurückgegriffen. Um die Selbstwirksamkeit von Teams zu erfassen, wird bei der Kon-
zeption des Fragebogens auf standardisierte Fragebögen zur kollektiven Selbst-
wirksamkeitserwartung zurückgegriffen. Hierbei werden erneut Items ausgewählt, die 
das resiliente Verhalten (Fischer 2016) und die resilienten Ressourcen (Schwarzer & 
Jerusalem 1999) messen. Für die Erfassung der Selbstwirksamkeitserwartung auf 
Organisationsebene werden Indikatoren des EFQM Excellence Modells für die Bildung 
von Items herangezogen. Hierbei handelt es sich um ein Modell zur Reifegradermitt-
lung in Bezug zur Business Excellence. Das bedeutet, dass Unternehmen mit einer 
hohen Übereinstimmung mit den Anforderungen des EFQM-Modells über eine hohe 
Wettbewerbsfähigkeit und Widerstandsfähigkeit verfügen (EFQM 2021).  

Rückschlüsse auf einzelne Faktoren von SCRUM, die sich als förderlich oder 
hinderlich bei der Projektarbeit erweisen, sind durch die quantitative Auswertung nicht 
möglich. Die Identifikation solcher Einflussfaktoren von SCRUM ist vom großen Inte-
resse, um die Wirkweise von SCRUM auf die Resilienz nachvollziehbar zu machen. 
Da es sich hierbei um eine explorative Fragestellung handelt, werden qualitative 
Methoden zur Datenerhebung angewendet. Hierzu wird ein Workshop mit den Team-
mitgliedern des agilen Teams als dialogorientierte Methode eingesetzt. Als Auswer-
tungsmethode des qualitativen Datensatzes wird die qualitative Inhaltsanalyse nach 
Mayring ausgewählt, sodass ein systematisches und regelgeleitetes Vorgehen bei der 
Analyse der Daten sicherstellt wird (Mayring & Fenzl 2019). 

 
 

4.  Ergebnisse der Untersuchung 
 

Im Folgenden werden die Ergebnisse der quantitativen und qualitativen Erhebung 
vorgestellt. Die quantitative Erhebung wurde am 17.03.2022 durchgeführt. Der Work-
shop zum Zweck der qualitativen Datenerhebung wurde am 25.03.2022 durchgeführt.  
 
4.1 Ergebnisse der quantitativen Erhebung 

 
Um den Einfluss von SCRUM auf die Selbstwirksamkeitserwartung festzustellen, 

werden die erhobenen Daten zunächst deskriptiv ausgewertet. Die Items zur Messung 
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der Resilienz auf individueller Ebene, auf Teamebene und organisationaler Ebene 
werden jeweils als Variable (Ind_SWE), (kol_SWE) und (org_SWE) als arithmetisches 
Mittel zusammengefasst. Das Maß für die Resilienz in Unternehmen (unt_Res) setzt 
sich als arithmetisches Mittel der Items für (Ind_SWE), (Kol_SWE) und (org_SWE) 
zusammen. Die Abbildung 2 zeigt die Ergebnisse der quantitativen Befragung in einer 
deskriptiven Auswertung. Dabei werden die statistischen Werte jeweils für das 
SCRUM-Team und die Kontrollgruppe angegeben. Das Bezugsmaß stellt hierbei das 
arithmetische Mittel der fünfstufigen Likert-Skala der Antworten pro Item dar. 

 

Abbildung 2: Ausprägung der SWE auf Ebene des Individuums, der Teams und der  
   Organisation.  

 
Anhand der Grafik lässt sich auf den ersten Blick erkennen, dass das SCRUM-Team 

sowohl auf der individuellen und kollektiven Ebene als auch auf der organisationalen 
Ebene eine höhere Resilienzbewertung vorgenommen hat. Auf Basis der Ausprägung 
der individuellen, kollektiven und organisationalen Selbstwirksamkeitserwartung wird 
ein aggregiertes Maß für die Resilienz in Unternehmen gebildet. Dabei nimmt die 
Variable (unt_Res) für das SCRUM-Team einen Wert von 4,1648 an und für die Ver-
gleichsgruppe einen Wert von 3,775 an. Im Rahmen der deskriptiven Statistik lässt 
sich daher ableiten, dass die Anwendung von SCRUM zu einer höheren Resilienzbe-
wertung von Teams führt. Das agile Team bewertet die Selbstwirksamkeitserwartung 
auf allen Ebenen höher als die Vergleichsgruppe. Der Einfluss von SCRUM auf die 
Widerstandsfähigkeit von Unternehmen ist somit nachgewiesen.  

Nachdem der Einfluss von SCRUM auf die Resilienzbewertung von agilen Teams 
deskriptiv analysiert wurde, stellt sich die Frage, ob der Unterschied zwischen dem 
SCRUM-Team und der Vergleichsgruppe statistisch signifikant ist. Die deskriptive 
Analyse hat gezeigt, dass die Anwendung von SCRUM zu einer höheren Resilienz-
bewertung im Vergleich zur Kontrollgruppe führt. Aus diesem Grund wird die Alternativ-
hypothese als gerichtete Hypothese gebildet. Das hat zur Folge, dass bei der Signifi-
kanzanalyse der einseitige p-Wert zur Beurteilung herangezogen wird: 𝐻𝐻1 = Die 
Anwendung von SCRUM erhöht die Resilienzbewertung von Teams. Das Ergebnis in 
Tabelle 1 lässt sich so interpretieren, dass SCRUM einen signifikanten Einfluss auf die 
Resilienzbewertung hat. Unter den Rahmenbedingungen dieser Studie kann somit 
festgehalten werden, dass das agile Team über eine signifikant höhere Resilienzbe-
wertung verfügt als die Vergleichsgruppe. 
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Tabelle 1: Ergebnisse des t-Test mittels SPSS  

     
95 % Konfidenzintervall 

der Differenz 

  F Sig. 
Signifikanz 

einseitiges p 
Unterer 

Wert 
Oberer 
Wert 

unt_Res  Varianzen sind gleich 4,356 0,059 0,020 -0,78109 0,00151 
 

4.2 Ergebnisse der qualitativen Erhebung  
 
Die qualitative Analyse liefert vertiefende Erkenntnisse zu den Einflussfaktoren und 

der Wirkweise von SCRUM auf die Resilienzbewertung von agilen Teams. Im Rahmen 
eines Workshops wurden förderliche und hinderliche Einflussfaktoren und ihre Wirk-
weise auf die Resilienzbewertung auf Ebene des Individuums, des Teams und der 
Organisation identifiziert. Die qualitative Analyse bestätigt die Ergebnisse der quantita-
tiven Analyse, da der förderliche Einfluss von SCRUM auf die Resilienzbewertung von 
agilen Teams erneut nachgewiesen wird. Darüber hinaus liefert die qualitative Analyse 
vertiefende Erkenntnisse zur Wirkweise von SCRUM auf die unterschiedlichen Resili-
enzebenen von Unternehmen. Es wird deutlich, wie die agile Methode SCRUM zur 
Steigerung der Resilienz in Unternehmen eingesetzt werden kann. Gleichzeitig wer-
den Risikopotentiale aufgedeckt, die den Erfolg von SCRUM mindern können. Dies 
wird durch die Abbildung 3 grafisch dargestellt.  

 

 
Abbildung 3: Wirkweise von SCRUM auf die Resilienzbewertung agiler Teams. 
 
 
5.  Zusammenfassung und Ausblick 
 

Der vorliegende Artikel verdeutlicht das Potenzial von SCRUM zur Steigerung der 
Resilienz in Unternehmen und ergänzt so den aktuellen Stand der Forschung, der 
SCRUM bei der Steigerung der Widerstandsfähigkeit von Unternehmen nicht berück-
sichtigt. Darüber hinaus werden erste Erkenntnisse zu Einflussfaktoren und zur Wirk-
weise von SCRUM auf die Resilienzbewertung in Unternehmen geliefert. Um den 
Einfluss von SCRUM auf die Resilienz von Unternehmen zu bestätigen, sollte die Fall-
studie in weiteren Unternehmen durchgeführt werden. Dadurch werden belastbare 
Aussagen zur Signifikanz des Einflusses von SCRUM auf die Resilienzbewertung 
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ermöglicht. Von weiterem Interesse könnte auch die Erfassung der Resilienzbewer-
tung im Zeitablauf sein. Dazu könnte die Mixed-Method Methode in regelmäßigen Ab-
ständen durchgeführt werden. Um tiefergehende Erkenntnisse zu förderlichen und hin-
derlichen Einflussfaktoren von SCRUM zu generieren, sollten Interviews durchgeführt 
werden. Dabei kann insbesondere tiefergehend exploriert werden, wie das Risiko der 
Überforderung und Konfliktpotenziale reduziert werden können. 
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